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T Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,
Eing. Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktion sTelephon 1272.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonnabend, 12. Februar 1910.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

un

Dentſches Reich.
Kaiſer und Kanzler. Das Kaiſerpaar machte am Freitag

morgen eine Ausfahrt; der Kaiſer beſuchte im Anſchluß daran
den Reichskanzler.

Der deutſche Botſchafter in Wien, Kammerherr v. Tſchirſchky,
iſt in Dresden eingetroffen.

Der Bundesrat genehmigte am 10. Februar den
wiſchen dem Deutſchen Reiche, Jtalien und der Schweiz ge
chloſſenen Vertrag betreffend die Gotthardbahn vom
13. Oktober 1909.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages hob bei der
Beratung des Marineetats Staatsſekretär v. Tirpitz auf eine
Anzahl Fragen mehrerer Abgeordneten hervor, daß, wenn es
nicht ganz in dem gewünſchten Maße geglückt ſei, Aufträge
des Auslandes fürunſere Schiffsbauinduſtrie
heranzuziehen, dies keinesfalls darauf zurückzuführen ſei, daß
die Qualität unſerer Schiffe hinter der anderer Nationen zu
rückſtehe. Beſtimmend ſei vielmehr der Druck geweſen, den
andere Nationen auszuüben in der Lage geweſen ſeien. An
den erſtklaſſigen Eigenſchaften unſeres Schiffsmaterials ſei auch
von ſolchen nicht gezweifelt worden, die keine Beſtellung bei
uns gemacht haben

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Geſetzentwurf zur
Ausführung der revidierten Berner Uebereinkunft zum
Schutze von Werken der Literatur und Kunſt vom 13. No
vember 1908.

Privatbeamtenverſicherung und Reichsfinanzen. Man
ſchreibt uns: Die Beunruhigungen in den Kreiſen der
Privatbeamten über eine weitere Vertagung der reichs-
geſetzlichen Regelung ihrer Penſions und Hinterbliebenen
verſicherung darf man nach den letzten Erklärungen des
Staatsſekretärs des Jnnern erfreulicherweiſe wohl als
übertrieben anſehen. Denn die Abſicht einer Einlöſung der
wiederholt abgegebenen Zuſage in naher Zeit beſteht bei
der Reichsregierung unzweifelhaft. Unter dieſen Um-
ſtänden iſt es nicht unangebracht, auf eine Beziehung hin-
zuweiſen, welche zwiſchen der Privatbeamtenverſicherung
und den Reichsfinanzen beſteht. Nach den ſtatiſtiſchen Er
hebungen belaufen ſich die jährlichen Beiträge, die bei der
Durchführung der Verſicherung zur Einzahlung gelangen,
auf etwa 280 Millionen Mark, wobei ein Beitragsſatz von
8 Prozent des Durchſchnittsgehaltes von 1800 Mark bei
2 Millionen Angeſtellten angenommen iſt. Dieſe jährlichen
Einnahmen von ca. 280 Millionen bedürfen der Anlage,
wobei zu berückſichtigen iſt, daß jedenfalls eine fünfjährige
Karenzzeit für die Hinterbliebenenverſicherung und eine
zehnjährige für die Penſionsverſicherung erforderlich iſt.
In dieſer Zeit werden mithin Milliarden zur Anlage ge
langen, für die neben einem guten Zinsertrag die Sicher-
heit der wichtigſte Geſichtspunkt iſt. Unter dieſen Um
ſtänden liegt es wohl nahe, zu erwägen, ob nicht von dieſen
Werten ein erheblicher Teil für die Anleihen des Reiches
und der Bundesſtaaten zu reſervieren wäre. Die Reichs
verſicherungsordnung ſieht hierfür 25 Prozent vor; bei der
Privatbeamtenverſicherung wäre es wohl möglich, bis auf
50 Prozent zu gehen. Denn hierdurch würde
eine Entlaſtung des Anleihemarktes ein-
treten, der Handel und Jnduſtrie in ganz
erheblichem Umfang zugute käme, da von den
Anleihen jährlich ſchon 140 Millionen auf dieſe Weiſe be
legt würden. Wollte man den auf Hypotheken entfallen-
den Teil ſehr groß geſtalten, ſo würden dieſe bedeutenden
Summen Uunzweifelhaft auf den Zinsfuß drücken, wodurch
a ort eines höheren Ertrages auch wieder verloren

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

19. Sitzung vom 11. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Moltke, Beſeler.
Die erſte Leſung der

Wahlrechtsvorlawird fortgeſetzt. ß c e
Abg. Herold (Ztr.): Unſer Standpunkt in der Wahlrechts

frage bleibt der alte. Was auf dem Gebiete des Wahlrechts das
Reich gewährt, können die Einzelſtaaten ihren Bürgern auf die
Dauer nicht vorenthalten. Das Reichstagswahlrecht hat ſich be
währt. Der Reichstag ſteht gegenüber anderen Parlamenten, auch
dem Dreiklaſſenparlament, nicht zurück. Bürgerliches Geſetzbuch,
Schutzzollpolitik, Reichsfinanzreform ſind doch große Leiſtungen
des Reichstages. Ueberwindung der Sozialdemokratie kommt
nicht von ihrem Ausſchluß vom Parlament, ſondern von der Auf
klärung auch der unterſten Klaſſen. Dann werden auch nicht
Leute ins Parlament gewählt werden, die Szenen aufführen,
wie zu Beginn der geſtrigen Sitzung. (Sehr richtigl) Wir be
dauern, daß ſich der Entwurf unſeren Forderungen nicht nähert.
Daß aber eine Neueinteilung der Wahlkreiſe nicht vorgeſchlagen
iſt, halten wir für einen Vorzug (Lachen bei den Lib. obwohl
unſere Fraktion bei einer Neueinteilung gut fahren würde. (Sehc
richtig! im Ztr.) Die Begründung der Vorlage iſt außerordent-
lich dürftig. Wie nach dem Abg. Schiffer die Maximierung eine
Bevorzugung des Landes ſein ſoll, iſt unerfindlich. Aber Abg.
Schiffer ſcheint gewaltige a vor dem Lande zu haben.
(Heiterkeit.) War bringt die Vorlage noch nicht einmal die
geheime Wahl? Selbſt nach Kattowitz nicht Ja, die ab

hängigen Perſonen ſollen jetzt noch erhöhtes Wahlrecht be
kommen. Die Drittelung der Urwahlbezirke iſt das beſte Mittel
zur Abſchwächung des plutokratiſchen Wahlrechts. Abg. Schiffer
verwirft ſie und das iſt bezeichnend. Wir hoffen, daß die Vor
lage ſo umgeſtaltet wird, daß ſie eine Verbeſſerung gegenüber dem
geltenden Wahlrecht bedeutet.

Miniſter des Jnnern v. Moltke: Der vorgeſchlagene Ueber
gang zur direkten Wahl iſt durch die Zeitumſtände geboten, ob
wohl dies gebe ich Herrn von Richthofen zu auf dem Lande
noch heute vielfach die indirekte Wahl gut wirken mag. Aber
das iſt doch die Ausnahme. Heute gilt es, die Wahlträgheit zu
beſeitigen, die unter der indirekten Wahl eingeriſſen iſt. (Wider
ſpruch rechts.) Die indirekte Wahl benachteiligt die Minder-
heiten, während das vorgeſchlagene Syſtem gerechter iſt. Man
ſagt freilich, die Einführung der direkten Wahl ſei keine organiſche
Fortbildung des geltenden Wahlrechts mehr. Aber iſt nicht das
Klaſſenſyſtem die ſpringende Eigenart? Ueber den Punkt, wo die
Maximierung einſetzen ſoll, läßt ſich handeln. Aber man ſcheint
die Wirkung der Maximierung überhaupt zu überſchätzen. Man
meint auch, das Beamtentum werde bevorzugt. Aber ſind alle
die bevorzugten Elemente mit abgeſchloſſenem akademiſchem
Studium, mit dem Einjährigen uſw. nur Beamte Jedenfalls
aber Leute, die etwas geleiſtet haben. (Heiterkeit.) Es mag ſich
gegen unſere Vorſchläge manches, ja vieles einwenden laſſen
(lebh. Zuſtimmung und Heiterkeit), aber es iſt doch nicht erwünſcht
daß nun alle Elemente aus der dritten Klaſſe herausgenommen
werden. Alle Abteilungen ſind untereinander gleich und gleich
gut. (Heiterkeit.) Wer es beſtreitet, hat den Gedanken des
Dreiklaſſenwahlrechts nicht erfaßt oder dient agitatoriſchen Rück
ſichten. Weiteres in der Kommiſſion.

Abg. Frhr v. Zedlitz (frkonſ.): Durch einen Teil des Volkes
nicht allein in Preußen Deutſchland geht ein ſtarker demo-

kratiſcher, zum Teil antimonarchiſcher Zug. Dieſe Volksteile
ſehen ihr größtes Hemmnis in dem ſtarken preußiſchen
Königtume. (Lachen links, Beifall rechts.) Jch bin ſtolz
darauf, ein Preuße zu ſein und wirke im Sinne des Wortes:
„Preußen in Deutſchland voran!“, indem ich noch vorhandene
Mißſtände zu beſeitigen ſuche. Wenn hier der Großgrundbeſitz
ſtark vertreten iſt, ſo liegt dies an der Zunahme der konſer-
vativen Strömung in der Bevölkerung. Die Entwickelung in
Hannover zeigt doch, daß der Großgrundbeſitz in dieſer Frage
keine Rolle ſpielt, zumal wenn die konſervative Partei von
einem ſo klugen und gewandten Manne geleitet wird wie
jetzt. Zur Gefahr würde dieſe Erſcheinung erſt, wenn ernſtlich
von einem ungekrönten König von Preußen die Rede wäre. Jch
glaube, daß der Miniſterpräſident nicht will, daß die politiſchen
Beamten eine beſtimmte Partei begünſtigen. Aber nicht auf
Wünſche, ſondern auf Tatſachen kommt es an. (Sehr richtig!
links.) Abg. Herold überſieht, daß das Reichstagswahlrecht auch
ſtarke Schattenſeiten hat. Es entſpricht weder den Anforde-
rungen der Gerechtigkeit noch denen der Vernunft. (Sehr
richtig!) Die Neueinteilung der Wahlkreiſe iſt hier mit zwei
Drittel Mehrheit abgelehnt. Wäre es da nicht unkonſtitutionell,
jetzt doch dieſe Neueinteilung vorzuſchlagen? (Sehr wahr!)
Eine angemeſſene Reform wird den Beſtand des Dreiklaſſen-

ewahlrechts befeſtigen und dem Reichstagswahlrecht den Weg ver
ſperren. Die direkte Wahl wird die Wahlbeteiligung ſteigern
und den Minderheiten in Stadt und Land beſſer zu ihrem Rechte
verhelfen. Miniſterpräſident v. Bethmann Hollweg betritt den
Saal.) Die indirekte Wahl aber hat den Vorzug, daß ſie eine
Verhetzung des Volkes nicht zuläßt. Vorzüge und Schatten-
ſeiten der direkten Wahl müſſen alſo gründlich abgewogen
werden. Die Maximierung wird ganz beträchtliche Folgen
haben. Dieſe würden abgeſchwächt, wenn man die Drittelung
in den Gemeindebezirken zuließe. Die Drittelung der Urwahl-
bezirke würde die Sozialdemokratie in manchen Städten zum
Erfolg führen. Was die Privilegierung der Studierten be-
trifft, ſo erwarten wir vom Abg. Schiffer Vorſchläge für einen
gerechten Ausgleich. Unannehmbar iſt aber die Bevorzugung
der Militäranwärter. Dem Mittelſtande muß der entſcheidende
Einfluß gewahrt bleiben. Selbſtändige Landwirte und Ge-
werbetreibende mit mehr als 1800 Mark Einkommen müſſen
zum mindeſten in der zweiten Klaſſe wählen. (Zuruf der
Soz.: Arbeiter!) Die Jntereſſen der Arbeiter werden heute
durch das Reichstagswahlrecht ſchon über das gebührende Maß
hinaus vertreten. (Sehr richtig)l) Die geheime Stimmabgabe
iſt heute der Sozialdemokratie vorteilhafter als die öffentliche.
Ein poſitives Reſultat der Vorlage iſt jedenfalls nur bei öffent-
licher Stimmabgabe denkbar. Beſchlöſſen wir die geheime, ſo
würde das Herrenhaus die öffentliche einſetzen. Alſo die Sache
kommt mit der öffentlichen Stimmabgabe zuſtande oder ſie
kommt nicht zuſtande. (Sehr richtig! rechts.) Zuzugeben iſt,
daß die Abhängigkeitsverhältniſſe gegen früher abgenommen
haben. Aber der Druck iſt vom Mittelſtande in den großen
Städten zu nehmen. Heiterkeit links.) Wir müſſen jedenfalls
zu einer Reform kommen, die den Beſtand des Dreiklaſſenwahl-
rechts feſtigt. (Beifall rechts, Ziſchen links.)

Abg. Ströbel (Soz.) (mit Ruhe empfangen) bezeichnet die
Vorlage als eine Provokation der Sozialdemokratie. (Der Saal
leert ſich überraſchend ſchnell; die im Saal zurückbleibenden
Abgeordneten bilden plaudernde Gruppen.) Die Vorlage iſt eine
offenkundige Verſchlimmerung des beſtehenden Unrechts. Will
ſie nicht ſogar noch neue Vorrechte ſchaffen? Jſt nicht die Be
vorzugung höherer Schulbildung eine neue Prämie auf den
Beſitz? Der ſog. Terror wird nur durch die geheime Wahl be
ſeitigt. Man kann der Regierung und Krone nur empfehlen,
bald eine andere Vorlage zu bringen. Freilich bei uns be
gegnet man der Krone mit Mißtrauen.

Vizepräſident Dr. Krauſe-Königsberg: Eine ſolche Ver
letzung der Ehrfurcht vor der Krone iſt zugleich eine Verletzung
der Ordnung des Hauſes. Jch rufe Sie zur Ordnung. (Beifall.)

Abg. Ströbel (fortfahrend): Wäre ich Miniſter (Heiter
keit), ſo würde ich mich ſchämen, eine ſolche Vorlage hier zu ver
treten. Die Sozialdemokratie iſt die wahre Trägerin der Kul-
tur; ſie handelt in nationalem Pflichtgefühl. Führen Sie mit

uns den Wahlrechtskampf! Fort mit dieſer hundsföttiſchen
Vorlage!

Vizepräſident Dr. Krauſe- Königsberg ruft den Redner
abermals zur Ordnung.

Abg. Korfanty (Polez) Der Reichskanzler hat ſich geſtern als
weltfremder Mann erwieſen. Er hat ſogar das Reichstagswahl-
recht in der öffentlichen Meinung herabgeſetzt. (Vizepräſident
Dr. Porſch rügt dieſen Satz.) Vielleicht nur unbewußt. (Lachen.)
Der Reichstag ſteht in ſeinen Leiſtungen himmelhoch jiber dem
Abgeordnetenhauſe. (Große Heiterkeit. Das Treiklaſſenwahl-
recht iſt die Karrikatur eines Wahlrechts. Nach der Kattowitzer
Maßregelung iſt nur auffällig, daß es dieſe Regierung überhaupt
gewagt hat, uns eine ſolche Reform zu unterbreiten. Ohne ge-
heime Wahl keine Wahlreform. Ziel aber bleibt das Reichstags
wahlrecht.

Die Beratung wird auf Sonnabend 11 Uhr vertagt.
Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
33. Sitzung vom 11. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Heeringen.
Die Beratung des Militäretats wird fortgeſetzt bei dem

Kapitel Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen.
Abg. Goyercke (natl.) befürwortet eine Reſolution ſeiner Frak-

tion auf Vorlegung einer Denkſchrift über die Organiſation des
Militär-Bekleidungsweſens. Die Erſetzung der Militärhand-
werker in den Bekleidungsämtern durch Zivilhandwerker habe
große Enttäuſchungen hinſichtlich der Koſtenfrage gebracht. Stark
verrechnet habe man ſich namentlich mit der früheren Annahme,
daß die 3000 Militärhandwerker ſich durch 1200 Zivilhandwerker
würden erſetzen laſſen. Deshalb beſonders ſind die Etatsanſätze
ſo ſtark überſchritten worden, daß zu überlegen iſt, ob an dem
jetzigen Syſtem feſtgehalten werden könne.

Kriegsminiſter v. Heeringen: Der Hauptgrund, weshalb wir
ſeinerzeit zu den Zivilhandwerkern übergingen, war nicht der, daß
wir dabei billiger zu fahren glaubten, ſondern Rückſichten der Ge-
rechtigkeit! Früher wurde geklagt darüber, daß gerade nur
Schneider und Schuhmacher zum Wlitär eingezogen würden,
andere Gewerbe aber davon verſchont blieben, was ungerecht ſei.
Daß der Wechſel Mehrkoſten bewirken werde, darüber war man
ſich ſchon damals durchaus klar.

Abg. Faßbender (Ztr.) erkennt es dankend an, daß ſowohl die
Militär- wie die Poſtverwaltung bemüht ſeien, die Beteiligung an
Lieferungen für die Verwaltungen der Handwerker-Vereinigungen
zu erleichtern und dadurch das Handwerk zu fördern.

Abg. Stücklen (Soz.): Wir wünſchen, daß das jetzige Syſtem
bei den Be kleidungsämtern im Jntereſſe des freien Handwerks
beibehalten wird.

Abg. Erzberger (Ztr.): Die Beſeitigung der Militärhand-
werker entſprach einem alten Wunſch des Reichstages. Der Reſo-
lution ſtimmen wir zu; hoffen aber dabei, daß der Miniſter,
wenn er an die Denkſchrift herantritt, auch die Handwerks-
kammern hört!

Abg. Albrecht (Soz.): Statt immer neue Offiziere ſollte man
lieber fachlich ausgebildete Leute in die Bekleidungsämter kom-
mandieren. Bei der Vergebung der Militärlieferungen ſollten
nur ſolche Unternehmer berückſichtigt werden, die die verabredeten
Löhne auch wirklich zahlen.

Abg. Wiedeberg (Ztr.) bittet, die Heimarbeiterinnen bei Mili-
tärlieferungen beſonders zu berückſichtigen.

Kriegsminiſter v. Heeringen: Wir ſind ſtändig bemüht, mit
den Handwerkerorganiſationen in Fühlung zu bleiben. Wenn die
Herren Sozialdemokraten eine Umgeſtaltung der Bekleidungs-
ämter wünſchen, dann ſollen ſie die Mittel dazu bewilligen.

Abg. Sommer (freiſ. Vp.): Die Schmutzkonkurrenz, die die
e Nhnetder den Zivilſchneidern machen, müßte abßgeſtellt
werden.

Kriegsminiſter v. Heeringen: Die feldgraue Uniform muß zu
nächſt für im Mobiliſierungsfall zuerſt ausrückende Truppen an
geſchafft werden. Das dauert geraume Zeit. Erſt dann kann
daran geſchritten werden, ſie auch für den Gebrauch im Frieden
einzuführen.

Abg. Pauli (konſ.) wünſcht für die ländlichen Urlauber beſſere
Garnituren.

Die Reſolution der Nationalliberalen wird angenommen.
Beim Kapitel Garniſon und Servisweſen beklagt
Abg. Findel (natl.), daß Einbeck und Northeim ihre Garniſon

genommen ſei. Die Heeresverwaltung ſolle ihr Augenmerk mehr
den kleinen Garniſonen zuwenden. Es liege das auch im Jnter-
eſſe der Landwirtſchaft, da jetzt ſehr viele Militärpflichtige ſich
nach beendeter 2—3jähriger Dienſtzeit ſtädtiſchen Gewerben zu-
wendeten.

Abg. Werner (Rfp.) wünſcht zugunſten der Garniſonverwalter
und anderer Kategorien Aufbeſſerung im Wohnungsgeldzuſchuß.

Abg. Arning (natl.) wünſcht Garniſonen für Nienburg und
Einbeck.

Abg. Goercke (natl.) desgl. für Havelberg.
Oberſt Wandel äußert ſich entgegenkommend in bezug auf

Nienburg, Havelberg und Hersfeld.
Abg. Nacken (Ztr.) begründet eine Reſolution auf Abhaltung

von jährlich nur einer Kontrollverſammlung.
Abg. Goercke (natl.) empfindet es als bedenklich, der Reſo-

lution zuzuſtimmen, ſolange die Heeresverwaltung ſelbſt auf die
zweite Kontrollverſammlung nicht glaube verzichten zu können.

Abg. Stücklen (Soz.) bittet um Einſchränkung der Dienſt-
reiſen. Eine Beſchwerde des Redners über die Rechtmäßigkeit
der Erhebung von Tagegeldern von ſeiten eines Generals ſtellt

Kriegsminiſter v. Heeringen richtig. Eine Unregelmäßigkeit
ſei nicht vorgekommen.

Abg. Schöpflin (Soz.) iſt für die Zentrumsreſolution.
Die Reſolution wird angenommen.
Beim WMilitärerziehungs- und Bildungsweſen bedauert
Abg. Emmel (Soz.), daß die Offiziere oft ſehr ſchneidig und brutal

aufträten. (Unruhe rechts.)
Kriegsminiſter v. Heeringen Jch lehne es ab, auf dieſe Aus

führungen einzugehen. (Lebhafter Beifall rechts.) Kein Schatten eines
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GBeweiſes iſt dafür erbra4 worden, daß die Offiziere ſich brutgl be
aehmen. (Lebhafte Zuſtimmung rechte.) Wenn Sie ſo etwas be
haupten, dann beweiſen Sie es auch.

Nach Erledigung des Ordinariums vertagt ſich das Haus.
Nächſte Sitzung Sonnabend 1! Uhr Extraordingrinm des Militär

etats, Stellenvermittlungsgeſetz. Schluß 8 Uhr.

Oeſterreich Ungarn und Rußland. Da die Unter-
handlungen zwiſchen OeſterreichUngarn und Rußland zum
Zwecke der Wiederherſtellung normaler diplo
matiſcher Beziehungen notwendigerweiſe vertraulicher
Natur ſind, trägen die von den Blättern hierüber veröffent
lichten Mitteilungen keinerlei authentiſchen Charakter Der
Jnhalt der beſagten Unterhandlungen kann erſt veröffentlicht
werden, wenn dieſe beendigt ſein werden.

Ein italieniſches Regierungsprogramm.
italieniſchen Deputiertenkammer
präſident Sonnino am
gierungsprogramm.Der Miniſterpräſident kündigte die Vorlage betreffend die
Schiffahrtsſubventionen an. Die Maßnahmen werdendas Budget zuſammen mit 30 Millionen Lire rig belaſten.
Weiter brachte der Miniſter rer die Geſetzentwürfe über die
Errichtung eines Giſenbahn miniſteriums und betr.
die Abtrennung des Miniſteriums für Ackerbau
und Forſten von dem für Arbeit, Induſtrie und Handel ein. Eine
umfaſſende Vorlage beſchäftigte ſich mit der e n
der Erdbebenſchäden vom Jahre 1908. Der Entwur
ſieht auch Steuererleichterun vor und einen Zuſatzkredit von
36 Millionen zu Den früher bewilligten 50 Millionen. Ein
anderer Entwurf betrifft die Gründung einer Genoſſen-
ſchaftsbank nach n und ungariſchem Muſter Das
Anfangskapital iſt auf 15 Millionen Lire feſtgeſetzt. Jm Einver
nehmen mit Frankreich ſollen Maßnahmen zugunſten der
jugendlichen Arbeiter, insbeſondere in den Glas
bläſereien, getroffen werden. Auch die Wiederauf-
forſtung ſoll nach Kräften gefördert werden. Der Miniſter
präſident ging ſodann zur Frage der Zollgeſetzgebung
über. Die Regierung werde eine Enquete bei allen Intereſſenten
veranſtalten, um für den Fall, daß zollpolitiſche Sperrmaßregeln
anderer Länder dazu zwingen ſollten, die Aufſtellung eines
Maximal- und Minimaltarifs mit Vermehruüng der
ſpezifiſchen Zölle vorzubereiten. Des weiteren kündigte Sonnino
an, die Veranſtaltung einer Volkszählung und, zum erſten
Male, einer Betriebszählung, die Organiſation des
ſtatiſtiſchen Dienſtes, ein Geſetz über das Staats
bürgerrecht, das die Intereſſen der Jtaliener im Auslande
e ſoll: Geſetze über die Feſtſtellung der Vaterſchaft, über
Handelsgeſellſchaften, kleine Konkurſe und Verſicherungsgeſell-
ſchaften. Der Kriegsminiſter wird Geſetze einbringen, die unter
anderem die Ausbildung bei allen Waffen-gattungen auf zwei Jahre feſtſetzen. Weitere militäriſche
Geſetze betreffen Organiſationsänderungen, die Einrichtung des
techniſchen Dienſtes, ſowie die Durchführung der Verwaltungs-
reformen für die Armee. Auf dem Gebiete der Kriegsflotte
will der Miniſter das vom Parlament bereits genehmigte
Flottenprogramm bis zum Jahre 1913 oder 1914 zur Durch
führung bringen. Die zur Hebung des GElementar-
unterrichtes getroffenen Maßnahmen werden kas Budget
im nächſten Rechnungsjahre mit einer Mehrausgabe von ſieben
Millionen belaſten, 1911/12 20 Millionen erfordern und im Ver-
laufe von ſieben Jahren allmählich eine Mehrausgabe von
40 Millionen herbeiführen. Um dieſe Ausgaben decken zu können,
wird eine leichte Erhöhung der Zigarettenſteuer und eine leichte
Vermehrung der Beſteuerung des im Jnlande produzierten
Zuckers vorgeſchlagen. Sonninos Rede fand lebhaften Beifall.

Für die überlebenden Kämpfer von 1870/71. Jn der
franzöſiſchen Deputiertenkammer forderte ein Abgeordneter
die Schaffung einer Medaille für die überlebenden Kämpfer von
1870. Der Antrag wurde mit 549 gen 34 Stimmen
angenommen, obwohl der Kriegsminiſter erklärt hatte, er erachte
die Schaffung einer ſolchen Medaille, die lediglich die Erinne-
rung an eine Niederlage wachrufen würde, für unnütz.

Nakhim Khan und die ruſſiſche Regierung. Gegenüber Den in
einigen Blättern erſchienenen Nachrichten, daß die ruſſiſche Re
gierung Rakhim Khan außergewöhnliche Protektion und Gaſt
freundſchaft gewähre, meldet die Petersburger Telegraphen-
Agentur, daß derartige Mitteilungen erfunden ſeien. Um o
Verbindung zwiſchen ihm und ſeinen Stammesgenoſſen in Perſien
einzuſtellen, wurde Rakhim Khan angewieſen, ſich von der
Grenze nach Jekaterinodar zu begeben.

Marotkko. Jm Schaujagebiet haben zwei Azemur-
leute und ein Angehöriger des Schtukaſtammes einen Mord
begangen. Jhre Äuslieferung an die franzöſiſchen Behörden
wurde von dem Paſcha der Azemur verweigert. Darauf-
hin überſchritt eine Tirailleurs Abteilung den Um-
geig und beſetzte die Tore von Azemur. Der
Paſcha lieſerte dann die Schuldigen ſogleich aus.
Aus Fez wird über die Verhaftung des Artillerie-
ſekretärs Silahein Snuſſi gemeldet u dieſe anläßlichder Bezahlung des Soldes der Truppen erfolgt ei, weil Silahein
Snuſſi entſprechend den Befehlen des Leiters der franzöſiſchen
Militärmiſſion, Majors Mangin, noch einen zweiten Schreiber
in die Soldliſte eingetragen habe. Dieſes Verfahren dine daß
der Sultan ſyſtematiſch das Ziel verfolge, das
Anſehen und die Stellung der franzöſiſchen Militär-
miſſion herabzuſetzen. Major Mangin habe im
Einvernehmen mit dem franzöſiſchen Konſul Gaillard bis auf
weiteres die Dienſtleiſtungen der franzöſiſchen Militärmiſſion
eingeſtellt.

Ein Konſul ermordet. Aus Algier erfahren wir Der
bolivianiſche Konſul Dachot iſt am dranh nachmittag
von einem Unbekannten durch vier Revolverſchüſſe in dem
Augenblick getötet worden, als er ſein Automobil zu einer Aus
fahrt beſteigen wollte.

Die großze landwirtſchaftliche Woche.
Berlin, 11. Februar.

Der heutige dritte Sitzungstag der 11. Hauptverſammlung
des Königlich Preußiſchen Landesökonomie-Kollegiums wurde
wieder vom Grafen Schwerin-Löwitz eröffnet. An erſter
Stelle referierte Prof. Dr. Sering (Berlin) über „Grund-
beſitz verteilung und Abwanderung vom Lande“,
Der Referent legte folgende Reſolution vor: „Das Landes-
ökonomie-Kollegium wolle beſchließen: Jn Anerkennung der
hohen Bedeutung, welche die Grundbeſitzverteilung für die
Schaffung und Erhaltung einer dichten Bevölkerung auf dem
Lande erheiſcht, halte es das Landesökonomie-Kollegium für ge-
boten, daß wenigſtens dort, wo ſich die Bevölkerungsziffer auf dem
Lande im Stillſtand oder in der Abnahme befindet, eine energiſche
Jnitiative zur Vermehrung des kleinen und mittleren Beſitzes
ergriffen wird, und bittet die Königliche Staatsregierung, das
e zu veranlaſſen.“Der Redner bezeichnet ſeine Aufgabe als eine rein wiſſen
ſchaftliche. Es ſei ein Kriterium der wiſſenſchaftlichen Unter
ſuchung, daß jeder, der an dieſelbe Frage herantrete, zu dem
gleichen Reſultat kommen müſſe. Welche politiſchen Konſequenzen
daraus gezogen würden, das ſei eine andere Sache. Der Redner
geht dann auf die Materſte ſelbſt ein. Weſtlich der Elbe komme

Jn der
entwickelte Miniſter

geſtrigen Freitag ſein Re

Arte als Maſſenerſcheinung nicht vor, wenn wir von einem
Teile der Provinz Sachſen abſähen. Man könne alſo ſagen,
das Den iſche Den ſei ein Bauernland. Daher könne
das weſtliche Deutſchland zur Wanderbewegung nicht in Be
giehungen gebracht werden. Gebiete, in denen ſich die Bepölkerunermindere, ſeien der Hunsrück, die Eifel, der Weſterwald r

Bergiſche Kreiſe. Jn der gig aber mit Hilfe von Ge
angenen ein intereſſanter Koloniſationsprozeßß vor ſich. Ein

zweites Abwanderungsgebiet umfaſſe das Quellgebiet der Weſer
und ferner einige Kreiſe im Thüringer Walde und im
Har z, aber hier ſei nur eine geringe Abnahme der Bevölkerung
en n der Marſch ſeien zwei Kreiſe, in denen die Be
völkerung abnehme. Dort könne man hunderte von verlaſſenen
Bauerngehöften finden. Da dringe die Fettweidewirtſchaft vor,
ein Unglück für das Land. Die Abwanderungen im Weſten ſeien
alſo durch natürliche Urſachen bedingt.

Anders lägen die allgemeinen Verhältniſſe im Oſten. Jn
Oſtpreußen habe das maſuriſche Land eine kräftige Zunahme.
Nördlich davon liege ein Gebiet des Großgrundbeſitzes. Der
deutſche den habe ja zunächſt die allgemeinen Menſchenrechte
proklamiert, ſei dann aber gegen die eingeborene Bevölkerung vor
gegangen. Aus dieſer ſeien die „Losleute“ hervorgegangen, die
jetzigen Gärtner, Jrgeng uſw., und dieſe bogönnen jetzt abzu
wandern. Der deutſche Orden habe aber auch kräftige deutſche
Pauern eingeführt. Sie ſäßen, abgeſehen von Ermland, zwiſchen
dem Baltiſchen Landrücken und dem Kuriſchen Plateau. Der
Geſamteindruck ſei der, daß die Bauernkreiſe im ganzen eine
etwas beſſere r hätten als die Großgrund-
beſitzerkreiſe, aber auch nicht übermäßig günſtig.

Aus Nah und Fern.
Tödlicher Unglücksfall eines Oberſten, Wir erfahren aus

Saarbrücken: Als der Kommandeur des 70, JnfanterieRegi
ments, Oberſt v. Schwartzkoppen, am geſtrigen Freitag
von einer Rekrutenbeſichtigung auf den Exerzierplatz zurückkehrte,

ſcheute ſein Pferd. Der Oberſt ſtürzte zu Boden und erlitt einen
Schädelbruch, dem er wenige Minuten ſpäter erlag.

Furchtbares Dampferunglück. Aus Palma,
11. Februar, wird uns gemeldet: Der rer Ozean
dampfer „General Chancy“ iſt an der Nordküſte von Mallorca
untergegangen. Ein einziger Paſſagier wurde
gerettet. Später erfahren wir aus Madrid, 11, Februar;
Der Untergang des Dampfers „General Chanzy“ erfolgte an der
Nordküſte der uſel Mallorca in der Nähe von Cindadelg, wo auch
der einzige überlebende Paſſagier, ein Zollbeamter, geborgen
wurde. Der Dampfer, der 87 Paſſagiere und eine aus 47
Köpfen beſtehende Bemannung, alſo 134 Menſchen, anBord hatte, wurde 1891 erbaut und war eines der größten Schiffe
der Algier-Marſeille- Linie der Compagnie Generale Trans
atlantique. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
Marſeille, 11. Febhruar, 10 Uhr abends, Der untergegangene
Dampfer „General Chanzy“ war heute nachmittag 1 Uhr von Marſeille
nach Algier abgegangen. Infolge heftigen Sturmes verfehlte der
Dampfer die Einfahrt in die Straße zwiſchen Malloreg und Menorca
und wurde gegen die Felſen geſchlendert, Es beſtätigt ſich, daß der
Dampfer 87 Paſſagiere und eine Beſatzung von 47 Mann an Bord
hatte. Neueren Nachrichten zufolge ſollen zwei Perſonen gerettet ſein.

Marſeille, 12. Februar. Unter den 87 Paſſagieren des unter
gegangenen Dampfers „General Chanzy“ befinden ſich u. a. ein Haupt
mann, zwei Leutnants, zwei Unterofſfiziere, ſechs Soldaten, zwei Ma
troſen, ein Prieſter, fünf Künſiler, vier Künſtlerinnen, eine Kammer
ſfrau, drei Kinder. Der Dampfer hatte 282 Poſtſäcke an Bord,
Algier, 12. Februar. Die Nachricht von dem Untergange des
Dampfers „General Chanzy“ hat hier große Beſtürzung hervorgeruſen,

Von den 87 Paſſagieren waren 35 Kajütt- und die übrigen Zwiſchen
deckpaſſagiere. Ein junges Mädchen erwartete ihren Bräutigam. Die
Hochzeit ſollte am Sonnabend ſtattfinden.

Das Hochwaſſer in Frankreich. Aus Paris wird uns ge
meldet: Die Seine iſt in den letzten 24 Stunden um 22 Zenti-
meter geſtiegen. Für heute, Sonnabend, wird ein weiteres
Steigen um 20 Zentimeter erwartet. Ferner erfahren wir aus

Vom Doubs, der Saöne und der per wird das
eigen des Waſſers gemeldet. Bei Chalon ſtehen zahlreiche

Werke ſtill. Die Straße nach Lyon iſt abgeſchnitten. Jm De-
partement Allier, wo der Schnee zwei Meter hoch liegt, wüten
Schneeſtürme. Später wird uns aus Juviſy gemeldet: Die
Seine ſteigt fort während. Die am Fluſſe belegenen
Straßen ſtehen dicht vor der Ueberſchwemmung. Schließlich
läuft noch folgende Meldung aus Paris ein: Der Senat hat die
e eines Kredits von 20 Millionen Francsfür die W der Ueberſchwemmung einſtimmig bewilligt.

Drei Kinder ertrunken, Wie den „Ch. N. N.“ aus Lunzenau
gemeldet wird, brachen am Freitag nachmittag auf dem Eiſe des
zum r Berthelsdorf gehörigen Teiches drei Arbeiter
kinder im Alter von 13, 10 und 7 Jahren, darunter Bruder und
Schweſter, ein und ertranken, da das Unglück nicht ſofort bemerkt
worden war.

Bombenexploſion. Jn Graulhet, wo ſich die Wollkrempler
im Ausſtand befinden, explodierte in der Nacht zum 11. er. im
Keller des Hauſes eines Fabrikbeſitzers eine Bombe, wodurch
n Schaden angerichtet wurde.

er Geſundheitszuſtand der Zarin. Nach vertrauenswürdtgen
Petersburger Meldungen, ſchreibt das „Neue Wiener Tagblatt“, hatſich der Zuſtand der Zarin ſo verſchlimmert, daß eine Gefagdu ung

kaum noch zu erhoffen iſt. Die Zarin wandert manchmal
ſtundenlang ruhelos durch ihre Gemächer, nachdem ſie aus Angſt vor
irgendwelchen ihr drohenden Gefahren, Fenſter und Türen feſt ver
ſchloſſen hat. Jn dieſem Zuſtande erkennt die kranke Fürſtin weder
ihre Kinder noch den Zaren mehr, ſie befindet ſich dann in vollſtändiger
geiſtiger Umnachtung. Dieſe Anfälle treten, wie in den Petersburger
Berichten hervorgehoben wird, ſtets in der Gefolgſchaft ſchwerer Nerven
kriſen auf, die, ebenſo wie die von den Aerzten konſtatierte Anſchwellung
der Füße auf ein Frauenleiden zurückzuführen ſind das einen
chirurgiſchen Eingriff erfordert hätte, zu dem ſich aber die Zarin nicht
rechtzeitig entſchließen konnte.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Dem Direktor der Sternwarte in Bonn, Profeſſor F.

Küſtner, wurde geſtern gelegentlich der Jahresverſammlung der
Königlichen Aſronomiſchen Geſellſchaft zu London die goldene Medaille
der Geſellſchaft verliehen.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

I. der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Anerkennung von Saatkartoffeln. Die Kammer

hat auf Antrag des Ausſchuſſes für Landeskultur und Verſuchs-
weſen beſchloſſen, die Anerkennung von Saatkartoffeln auf-zunehmen. Bereits im vergangenen Jahre hat die Kammer ver-

ſuchsweiſe die Anerkennung von Saatkartoffeln in folgenden
Wirtſchaften vorgenommen: 1. Rudolf Bethge, Gutsbeſitzer,
Schackensleben (Kreis Neuhaldensleben), 2. Otto Breuſtedt,
Rittergutsbeſitzer, Schladen a. Harz, 8. Ph. Hellmann, Ritter-

r archau b. GroßWuſterwitz, 4. R. Northe, Guts-
eſitzer, Gehlsdorf b. Zieſar, 5. W. von Wulffenſches Fidei-

kommiß. GroßLübars, 6. F. W. Schmidt, Rittergut Saufedlitz
b. Löbnitz (Bitterfeld) mit Vermehrungsſtellen. Die Kammer
bittet, die Anträge für die diesiährige Anerkennung von Saat-
kartoffeln ſpäteſtens bis zum 1. März an die Landwirtſchaftskammer Halle a. S., Kaiſerſtraßze 7, zu richten.

Unterrichtskurſus für kandwirt iM J jnenführer, Auf Anregung des Aneſchuſ c t
wirtſchaftliches Maſchinenweſen ſoll in der Zeit vom 28. Februar
bis einſchließlich 5, ärß an der Zentralankaufsſtelle ein Kurſus
ſtattfinden zur Unterweiſung landwirtſchaftlicher Maſchinenführe
bezw. Vorarbeiter über Bau, Arbeitsweiſe, Handhabung der wichtigſten landwirtſchaftlichen Maſchinen. Der Unterricht wird un
entgeltlich erteilt. Die Anmeldungen werden möglichſt bald an t
Kammer erbeten, und zwar von den Arbeitgebern der
zumeldenden Teilnehmer. WII. der Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum An

Zuchtvieh-Auktion der Herdbuchgeſellſchaft
erichower Landſchaft am Montag, den 28. Februar d. J. inerbſt, mittags 18 Uhr im da Zum roten Adler“. zur
uktion gelangen etwa 30 Bullen un t rſen im Alter von o

24 Monaten. Die Auktjonstiere ſtammen von eingetragene
Herdbuchtieren ab und ſind von einer Kommiſſion ausgewähtt
worden. Kataloge und Verkaufsbedingungen verſendet der Vor
ſitzende der Herdbuchgeſellſchaft, Herr Kommiſſionsrat Fr
Heinze-Zerbſt.

W. Die Maul und Klauenſenche. Der Berliner Zentral,
viebhof iſt am geſtrigen Freitag wegen Ausbruchs der Maul und
Klauenſeuche geſperrt worden.

Letzte Telegramme,
Der „General Chanzy“.

Berlin, 12. Februar. Der untergegangene Dampfer
„General Chanzy“ hatte keinen Deutſchen oder
Oeſter reicher an BVord.

Liebesdrama,
Berlin, 12. Februar. Jn einer Laubenkolonie im

Weſten verſuchte geſtern ein 21jähriger Arbeiter ſeine
20jährige Geliebte durch zwei Revolverſchüſſe in die linke
Schläfe zu töten und brachte ſich dann ſelbſt eine Kugel
in den Kopf bei, die ſofort tödlich wirkte,

Automobilunglück.
Jena, 12. Februar. Bei einem Automobilunglück auf

der Straße nach Weimar wurden zwei herausgeſchleuderte
Jnſaſſen an Bruſt und Kopf ſchwer verletzt, zwei andere
kamen mit leichten Perletzungen davon,

Mit Entfernung von der Univerſität beſtraft,
Bonn, 12. Februar. Jm Zuſammenhang mit dem

Fall Feith ſind die Studenten Robert de Cuvry aus Koburg
und Hans Rudolf Wild v. Hohenborn aus Stuttgart mit
Entfernung von der Univerſität beſtraft worden.

12 Kinder verletzt.
Eſſen, 12, Februar. Etwa ein Dutzend Kinder iſt dadurch verletzt worden, daß eine Dynamitſprengkapſel, mit

der ſie ſpielten, explodierte.
Zwei Arbeiter von Gaſen betäubt.

Dortmund, 12, Februar. Jn einer chemiſchen Fabrik
wurden zwei Arbeiter von giftigen Gaſen betäubt. Einer
konnte nur als Leiche geborgen werden; der andere ſchwebt
in Lebensgefahr.

Börſen- und Handelsteil.
W. Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co. Jn der

geſtrigen Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der am 22. März
d. Js. ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 9 Prozent, wie in den beiden Vorjachren,
in Vorſchlag zu bringen.

W. Eſſener Steinkohlenbergwerke, Jn der geſtrigen Aufſichts-
ratsſitzung wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung vorzuſchlagen
dem Reſervefonds 200 000 zu überweiſen, zu beſonderen Ab-
ſchreibungen 200 000 C. zu verwenden und 10 Dividende wie
im vorigen Jahre zu verteilen, ſo daß ein Vortrag von 713 630
(i. V, 495 057 verbleibt,

A. Produkten- und Warenmärkte,.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 11. Februar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg Märk. 226--227
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Mai 224,25--223,76 bis
224,50 Ac, im Juli 224,75 224,60 225,50 AC, im September
211,50--21 1,750 Tendenz feſt. Roggen für 1009 kg inländ.
161-163 A. ab Bahn. Normalgew. 712 g. Abnahme im Mai
172,50 172,25 172,75 im Juli 175,75 im September

Tendenz: feſter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht
450 g. Abnahme im Mai 164,25 Ac, im Juli 166,00 166,25 A.
Tendenz behauptet. Mai s per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz.
Abnahme im Mai C. Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl
per 100 Kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00: 27,50 bis 30,650 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtil. Roggenmehl:
Nr. 0 u. 3 19,90 21,80, Abnahme im Mai AC, im Juli

A. Tendenz ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß: Ab-
nahwe im laufenden Monat im Mai 265,00 c. G., im
Oktober 52,60 Tendenz Frrret'

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, I. Febr.
Weizen loko 226,00 bis 226,00 Mai 228,50 223,75 A. ab
Bahn. Roggen loko 160,50 162,50 Juli 175,60 176,25
ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 142,00 bis
149,00 ſchwere do. 150,00 160,00 ruſſiſche und Donau
leichte 131-135 AC, do. ſchwere 136 143 frei Wagen und ab
Bahn. Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 174- 182, do.
mittel 168 173, do. gering 162--167, ruſſ. u. Donau mittel
157--163 frei Wagen und ab Bahn. Mais, amerik.mixed 156--159, rund. 155--160 c fr. Wagen. Erbſen, inländ.
Fuiterware, mittel 162169 ruſſiſche do. 162 169 feine
Taubenerbſen 170 182 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 27,50 30,50 C. Roggenmehl 0 u. 1 loko 19,90 bis
21,80 Weizenkleie, grobe 11,50 12,50 Ac, feine 11,50
bis 12,50 C. oggenkleie 11,50--12,10 A. Bohnen

A. Linſen A. FutterlinſenSeradella A. Lupinen blau fein M.L. Weltmarkt, Berlin, 11. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
224,50, Juli 225,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 199,49, Mai 184,30,
Chicago Northern J Spring, Wiai 172,15, Juli 158,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 183,70. Paris Lieferungsware Febr. 777
Budapeſt Lieferungsware April 238,70. Odeſſa Ulka 92 /0
Beſ. einſchl. Vordoſpeſen loko 169,90. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 170,00. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 172,75,
Juli 175,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 126, 48. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 164,25, Juli 166,265. Mais: Berlin
Lieferungs vare Mai Newyork mixed Mai 125,60. Buenos
Aires Durchſchnitt. Qualität bordjrei 116,60.

L. Hamdurg, 11. Febr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen, Mitgeteilt von der
berichtſtelle des eutſchen Landwirtſchaftsrats-Weizen: Hardwinter II Dez. /Jan. 238 Northern I Duluth e

Durum I Duluth Febr. 230 Ulka 10 Pud 4 r.
234x 10 Pud 5 April Mai 233 Orenbg. 78/79 kg Sap er
231 Samara 78/79 kg April Mai 231 Argent. r s
Ruſſo 78 kg Jan. Febr. 229 Febr. März 228 W
78 kg Jan. Febr. 283 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
Febr. 1864 Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchw. 126
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Febr. 126 April Juni 124 Hafer: Norda Mi kg loko 160 50/51 kg ebr./ April 164 März
165 La Plata 46/47 kg Febr. März 162 A. Mais:i Apriſ Mai 148 Mai Juni 1474 Mixed Febr.

ärz 151140 März 2 Stroh und Heu.
alle a. S., 11. Feor. (Witgeteilt von Otto Weſtphal,)Sang e die gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn

hi bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.
RoggenLangſtroh (Handdruſch); 3,50—8,76 .4 bei

Partien in ein elnen Fuhren,hur Papierfabriken bei Partien: Roggen ſrot

Ac.; Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
roh 2,00 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuyren: Roggenſe „0 Weizenſtroh 2,*0 Breutdruſch bei Partien Roggen

I. Ziehung 2. Kl. 222. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 11. Februar, vorwitt

Fur die Gewione Uber 96 Mark sind den betrefenden Nummern
in Klammern heigefügt.

(Ohne Gewuhr.) (Nachbdruek verboten.258 61 750 817 902 53 88 1034 111 408 567 1784 2344 519 81 818 968
o07 10 62 502 27 974 4281 478 521 613 948 5261 4250 [200) 534 709 45

68 G 242 95 826 e 38 155 68 449 786 960 88
ir9 207 367 427 910 44 18 98e0ol 98 697 748 63 67 [200] s808 s00 [200] 11276 81 679 676

12065 378 400 [800) 11 635 13085 115 282 724 568 143094 [200
Fof so 15357 686 668 734 96 810 22 16233 [200] 473 628 81 659 9

7 220 367 82 418 30 831 63 18104 19116 56 316 57 407 7 50 577So 86 78 407 46 516 814 21026 831 97 474 98 602 848 200
s 22189 866 [300] 901 52 23343 64 482 646 988 61 [200] 24046 227
(i3 00 608 32 750 800 32 934 75 25127 66 266 b 610 048 95 26019
e 86 182 297 (30 542 826 F7 882 448 657 846 28078 347 83 402

o o21 487 769 9ba Bl 68 87 542 652 92 706 855 o8 921 531271 804 618 32042
55 130 358 492 664 76 728 33346 34032 81 100 24 34 4173 662 730

3S023 98 235 42 36009 235 713 85 805 86 910 17 87191 200
85 843 38161 94 251 338 424 75 521 629 79 6816 918 39059 95
59 69 97 660

260 806 83 528 870 4 1245 350 602 883 96 42023 173 421 566
95 722 43045 58 179 289 857 562 89 712 910 44014 219 627
12 45357 71 474 501 669 773 872 46000 53 147 840 81 927 [200]

o G55 615 83 48394 [300) 491 514 40 49111 276 355 806 95 927 49 53
50061 105 62 621 46 5 Ii102 300 86 06 526 739 9017 48 [300] 521233

76 23 801 480 516 93 612 53178 211 349 439 631 618 17 908 10
4078 218 48 316 543 600 957 55181 688 734 69 56123 64 653 756

7 80 h40 94 729 40 070 58034 201 572 92 619 64 966 59018 162 75
Jos a17 [200) a25 [300) 487 782 890 97

46 587 628 859 [200] 87 G1578 683 890 62117 335 58 91
o 67d s ſ200] G280 84 460 67 621 28 34 72 200] G4055 145 668 247

g2s 79 64* [200] 74 977 65007 101 429 647 66011 82 90 447 627 749
300) 853 58 88 979 91 G7045 233 576 659 708 818 68055 [200] 585 643

i94 857 902 6G9016 30 269 300 36 61 724
70009 306 59 463 885 90 941 71133 510 763 72171 826 70 [200]

72 88 507 71 626 68 761 80 808 14 96 955 73304 967 74054 145 265
i 027 38 82 75089 800 56 470 773 88 851 85 76032 846 989 77022 59
gos ar 645 688 814 68 970 78062 107 272 l200] 82 681 70 874 79059
vo So 558 861 s 81631 82178 377 437 717 838 83020 152 86
A70 97 603 869 [200) 84088 558 [500) 74 687 886 o87 S i21 37 221
I g0 10 27 821 86222 52 373 (492 537 671 87186 203 4 40 [200] 351 86
s 58 74 626 702 29 809 58 975 880009 274 377 454 74 6023 946 [3000]
S9356 638 6094 768

60108 228 350 968 91018 39 131 554 704 92521 674 91 811 03227
h 684 91 94481 863 944 96 95094 159 400 860 939 96215 [200] 54 301
64 65 484 672 836 60 97287 d46 675 731 86 98154 62 682 99226 47 686
645 71 de 911 41 77100043 436 42 900 94 101067 133 85 206 66 80 382 648 56 [200]
102026 200 53 847 917 103026 1 209 502 18 760 816 73 104067 255

r22 831 [400) 105166 302 20 506 762 106126 705 914 [200] 30Kö7e 181 678 706 42 77 851 999 108020 131 324 609 55 [200] 64
s 90 806 109001 205 361 69 771 970

110085 113 942 111226 89 [200] 879 421 568 66 [200] 112288
g61 i s1 635 946 99 113050 50 200] 208 85 58 308 67 83 486 605
988 1141i26 317 9 441 e [200] 545 70 702 811 ſ800) o28 115140 201
1 i 6Gom4 dab 8068 9190 11 7o69 134 402 59 712 54 73 874 138159 254 357
o d599 925 743 [200) 72 [200] 878 119248 401 627 672

120281 381 411 587 600 43 838 917 121004 160 687 122151 338
451 570 123151 246 348 56 498 511 82 602 994 124013 118 343 522 92
g46 90 [200) 125183 305 19 383 543 627 762 846 63 70 965 126003 79
165 292 505 638 765 v42 127019 30 10 456 200] 628 36 613 707 952
128267 [200) 424 562 899 129009 231 40 47 380 505 19 82 700 815

130256 408 553 628 [200) 87 99 937 1317218 [300] 22 90 408 52
60 756 74 824 944 94 132074 1656 [400] 74 316 538 777 801 905 133048
357 368 431 6513 843 988 01 [200] 134070 [200] 128 88 464 (400] 648

35054 19* 266 908 47 66 568 650 75 [200) 762 804 6 136017 0 205
F. 400 ſ200] o1 530 849 908 81 65 137154 266 440 541 748 958 J0 138117
64 468 624 71 944 139418 17 41 79 750 54 031 46 ſ200) 47 o

140061 163 310 495 661 833 94 911 28 141001 431 [300] 38 656
oss T 42046 331 643 783 841 939 143018 103 231 528 144870 92 418
34 507 v 25 145211 [200] 842 902 34 146056 260 342 445 61 656 736
ges 82 147100 27 335 635 75 888 946 65 86 148584 926 73 ſ200] 86
J 49 158 430 89 614 860

150019 448 99 228 355 «84 639 [300] 734 878 v08 65 151087 185

1. Ziehung 2. Kl. 222. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 11. Februar, nachmittags.

Fur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.
54 175 275 88 942 96 1397 553 658 700 909 33 84 97 2010 219 336

431 663 720 30 911 45 3037 83 183 347 79 458 714 841 926 4110 226
03 355 454 616 906 5090 972 6040 76 182 86 336 522 32 665 7131 64 238
[300] 91 306 53 435 687 97 So18 33 166 69 220 317 805 29 55 68 [300]
9001 329 [300] 30 33 88 47* [100 o00] 729

10096 130 229 93 [200] 318 25 49 869 946 55 11011 324 76 443 563
819 12374 77 945 13050 86 112 445 506 728 802 14003 70 71 278 4099 546
621 971 80 15035 393 633 814 16027 51 527 867 17007 110 335 405 83
731 57 802 920 18415 551 93 713 850 19062 161 85 346 538 822 943

20291 531 604 14 209 983 21121 23 555 641 84 [200] 22348 593 842
054 23174 274 887 869 924 76 24179 208 41 584 789 992 25002 96
26044 [200] 427 33 547 650 723 61 27077 97 133 202 19 6505 644 827 56
95 955 28055 323 [400] d3 672 704 48 952 29085 245 407 688

30273 505 71 978 [200] 31137 90 212 377 457 529 688 708 27 919
z 540 33029 87 345 53 447 628 86 835 34258 377 477 586 691 [400]

243 589 638 893 [400]) 36128 257 64 361 499 530 37114 58 528 97 675
775 38083 133 73 525 38 [200] 628 847 934 35 39218 61 77 613 [300]
17 768 84 808 10 49

40001 448 6580 637 779 80 810 975 41138 201 311 582 [200] 775 835
62 42127 533 81 614 42 52 75 759 837 43142 207 94 33 44408 [300
684 716 812 45384 406 642 833 968 90 46304 417 552 805 [400) 34 [300
963 65 47015 165 215 361 486 815 982 48011 314 403 569 722 50 49126
802 96 459 564 847

50102 94 266 854 419 563 712 70 830 914 51232 392 443 530 50 62
718 61 823 87 52099 563 622 90 702 813 26 53290 335 54049 199 261 497
689 707 55086 141 255 81 669 98 775 814 SGoss 152 346 611 829 [200]
987 57042 420 28 [200] 34 529 691 999 58000 45 97 257 65 452 67 575
59237 486 623 53 713 96

60292 343 48 447 6590 803 6G1023 513 17 47 830 907 62433 629
G3050 108 [200] 402 528 730 78 906 39 41 64050 512 627 769 805 21
65174 266 86 88 [500] 503 766 825 6602d 34 268 [200] 511 646 818 37
42 G70o30 308 20 [300] 557 99 663 714 908 68016 27 69 105 362 403 85
654 652 896 69412 676

70555 655 [200, 71 943 [200] 44 710839 402 85 567 776 982 72340
[200] 97 476 720 73036 90 305 98 493 943 74154 206 433 [200] 702 24
857 92 75129 218 71 406 507 59 724 916 22 76451 642 708 7 T0o49 75 89
387 699 732 857 [200] 78092 200 39 330 503 71 626 919 38 79000 133
[200] 46 322 522

80304 18 438 771 81239 991 82004 193 466 507 924 83111 228
07 84145 829 460 500 30 844 85113 359 400 30 40 602 [200) 86044 140
838 46 89 455 82 572 929 87101 83 439 537 52 88 639 73 703 14 72 969
S8093 177 810 54 953 89145 73 265 561 99 860 961

90109 22 40 399 753 91080 214 69 308 51 68 418 52 57 996 92163
281 94 400 516 937 93073 [200] 413 677 [200] s26 94161 80 406 531 80
601 705 872 95156 [200] 94 348 510 644 96137 72 225 423 619 981
J 7 47 239 406 62 776 898 98273 489 717 84 873 932 58 99018
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100000 171 [300] 304 492 714 61 874 996 101035 60 306 417 708
280 102082 569 82 91 103024 71 163 833 41 70 104010 24 231
60 314 532 105009 136 371 467 677 720 106030 211 368 478 651 848
49 966 107049 69 725 108007 [200] 234 54 77 309 667 808 57 903
s 109225 312 514 689 777 84 813

110134 71 378 83 453 72 89 782 84 872 [300] o30 s88 111011 210
824 489 731 57 802 112084 110 621 96 [300] 227 37 113016 18 63
81 126 279 81 417 807 48 82 987 114092 189 233 325 618 72 770 94
115024 55 208 80 831 [300) 33 419 68 [300) 520 35 79 637 710 825
1 16029 174 94 747 74 82 843 117o72 310 97 fos 29 118573 644 726
85 932 40 70 119116 96 426 606 75 774 826 41 922

120171 2089 481 s48 [200] 926 121187 341 [200] s97 122063 86
175 444 581 622 910 78 723024 61 621 81 816 89 928 124574 668 912
63 125021 67 146 290 442 532 [200) 720 968 126227 410 586 621 789
979 127089 116 369 721 825 128316 26 78 681 99 883 914 129816
24 566 718 950

130047 507 91 640 57 13 1043 79 381 98 427 94 556 680 132289
608 826 133187 783 96 134184 760 72 853 918 135348 495 547 99 (800]
505 [200] 24 816 27 969 89 136011 288 485 881 137205 12 815 17 54
495 v 667 786 [200] 138374 139255 74 420 627

40088 122 [200] 809 [300) 714 936 14 1036 49 252 75 [200] 399
465 725 810 142025 36 117 267 90 504 60 644 143818 62 477 895
919 144205 44 738 s09 145026 185 251 [200] 89 992 518 42 803 50
68 848 929 [200] 146017 460 48 619 79 716 509 61 841 925 41 69 147002
86 136 217 34 84 319 589 815 935 148044 68 141 49 89 417 325 6091
707 r 226 3 94 304 475 6595 650 752 804 86

190 91 247 78 459 519 88 676 8897 s8 151117 205 906 62
152220 [200] 163068 189 258 600 42 618 Jas 945 I 4018 372 v01

e S
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ſtroh 2,80-3,00 Wetzenſtroh 2,80-—8,00 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wie (enheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
T in einzelnen Fuhren: G gute fremde Sorten beiPartien: 4,70 in einzelner Fuhren: 5,00 20 C.

Kleeheu, l erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot,
fremde Sorten bei Partien A. in einzelnen Fuhren

Torfſreu in 200 Ztr.-Ladmn gen (80 Ballen 200 Ztr.)
frei Bahn hier 1,20 in einzelnen Vallen: vom Lager hier 1,80.4.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Wahn hier 2,90 .4,
im einzelnen von Lager hier 4.

Hopfen.
Rürnberg, 10. Februar. (Hopfenbericht.) Bei ruhidem

Marktverkehr wurden heute zu unveränderten Preiſen 80 Ballen für
Kundſchaftszwecke umgeſetzt. ſchwach.

5 961 2000 145 406 88 97 717 9015 153080 98 864r 824 Jez7 528 601 876 980 155091 3083 27 e 628
66
61

88 88160414 568 o38 [600] 161067 77 348 665 670 726 800 [400] r
680 605 163021 27 556 He2 247 97 561 737 45 846 [500] 77 945 689
90 94 1 607 64 781 630 165135 329 69 647 950 703 b 9 166017
69 400]o83
805

O L00 84 842 [200) oos ſbo0) 50 167254 821 650 656 732 409 817
168045 [600] 303 433 849 169256 69 480 659 [200] 77 89 708 11

45 67
Ooi9 226 301 619 806 171258 471 859 900 172126 644 783 684

178067 174232 420 88 47 175670 624 44 176005 83 334 406 678
47 e 86 728 178204 3223 67 406 835 66 61 1791583 374 640 62 746

180260 828 41 77 562 701 46 o66 181054 62 99 158 204 345 416
86 618 946 182367 571 622 771 804 27 901 76 183110 387 711 44 75
841 95 977 184182 540 628 44 936 185309 706 817 010 50 18
284 934 53 I87087 200] 168 on 804 188344 431 732 189128 261 846
06 470 527 705 038 69

190121 356 566 770 8660 19 1467 670 618 935 192221 60 387 618
94 806 70 193054 64 176 200 79 409 511 72 622 85 88 973 194254
319 74 856 103001 363 66 708 47 861 196006 94 331 44 462 616 43 739
197102 316 639 841 198321 62 480 d 668 76 609 855 77 97 190170
276 06 412 [200] 70 95 635 87 33 618 67 795 801

200020 21 148 321 34 40 F200] 79 782 o88 201054 58 83 88 118
627 78 637 740 803 626 88 202362 448 640 99 620 7238 974 78
203075 865 90 95 993 2 105 268 82 645 79 711 205059 101
883 206371 550 630 945 7o61 491 524 636 790 882 973 65 208080
198 508 624 [300] 71 z 48 62 [400] 70 878 934 222 317 818 [400] 97

210695 728 651 Ioss 62 299 810 93 476 212089 [400] 202 64 357
540 41 [300] 662 [300) o69 213217 471 562 [200) 71 715 [200) 214227
80 [200] 669 611 631 744 57 65 877 215005 91 [300) 456 524 869 83
943 216066 187 240 84 217068 [200] 203 345 532 51 727 (200] 001 z
218019 182 38 90 547 623 768 93 815 150 219127 271 [200) 554 (200

220378 436 200] 553 641 779 22 1029 417 530 704 892 222138
415 701 (400] 42 68709 947 223148 [300) 214 410 681 858 87 934 22
140 204 638 866 76 225212 829 95 442 978 84 226593 648 884 227 o16
809 109 81 682 824 909 29 89 93 228375 440 797 900 229108 19 [200] 23
46 560 845 412 964 78

230879 611 625 924 231882 475 508 85 634 761 804 232135 249
466 694 [200] o023 233101 6190 [200] 40 777 874 234092 190 446 89
681 88 765 866 235002 64 250 446 67 614 25 953 94 [400] 236011
105 66 293 (21 558 750 838 60 955 237063 87 550 744 238206 655734 29 2309045 103 292 324 29 801 953 3 (200

40421 661 24 1190 [200] 214 440 [200) 527 (2001 76 682 746 814
995 24 2008 444 558 720 47 858 243155 895 244192 255 392 411 816
z 884 531 730 832 932 87 246249 60 312 565 686 779 958
247019 41 362 [300] 522 660 719 827 85 930 [200]) 248078 224 302
33 662 872 79 249094 07 231 359 564 747 835 94 59

250385 633 701 36 889 61 25 1092 330 499 604 774 815 50 981
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164 [200] 403 81 568 662 283001 456 533 644 66 284074 77 i 214
43 301 416 64 285009 163 74 344 68 449 681 672 (200] 286053 159
647 603 80 719 817 951 287181 229 385 409 78 642 991 288385 469
169 874 289284 874 94 834

290174 339 53 449 59 671 714 1200] 811 988 29 1400 708 82 965
69 89 292186 225 1200] 80 369 615 958 [3000] 293064 270 478 682 627
88 870 2940409 171 208 417 788 860 295065 128 209 60 801 458 628
o2s [300] 57 296008 21 381 95 661 870 995 [200] 297049 170 220 520
622 298124 64 73 242 444 [200] 652 764 958 [200] 299110 77 240 445
lioo l ,e, 297 776 301103 13 469 79 613 709 925 53 302248 75

s80 [200] 638 [800] 64 903 303004 222 64 638 738 70 [300] 821 904

697 757 809 946 155137 258 355 698 736 66 156038 48 122 548 943
157135 223 464 89 542 666 787 952 158015 174 230 987 159182 92
211 64 [1000] 369 428 530 80 725 [300] 908

160461- 94 700 400] 83 [30 000)] s14 oos 161292 162148 98 235 41
485 537 651 42 163360 478 549 705 98 887 164299 438 708 69 92 [300)]
952 165028 126 230 384 98 [200] 459 678 793 [200)] s16 166019 116
60 275 707 20 862 935 89 167204 16 56 306 [200)] 32 v2 776 850 908
86 le 168092 231 429 930 169067 127 298 325 68 551 67

170145 255 438 78 568 668 719 924 17 1135 382 [200] 68 436 572
741 [1000]) 172147 92 230 386 577 605 15 30 748 [200] 70 91 908 12 38
[300) 173275 362 439 958 174168 326 518 51 931 175227 91 322 434
3 1782 r z. 150 815 61 on 981 [300) 177241 371 422 26

9 554 634 [1000] 86 834 929 179022251 67 335 a 43373 759 les es
212 749 075 127 78 209 59 557 182232 429 669 85 962

183032 111 406 519 61 645 850 184025 235 603 78 730 834 947 77
185326 768 940 93 186208 43 689 747 961 187002 151 69 209 595 1200]
r 158035 88 96 151 347 7096 913 39 45 189094 328 43 47 64 518

190145 522 [200) 25 607 191155 258 68 434 512 86 690 778 922192108 o 515 600 193004 16 231 500 97 689 819 194000 [o0o0] x

5 e r 487 530 885 971 196090 166 536g 098 343 524So 51 61 774 841 962 95200333 56 80 596 [400] 637 790 925 68 90 201309 40 92 434
913 202047 96 [800) 427 896 [200) 203022 241 433 74 553 732 76
96 915 83 204013 130 283 369 401 628 761 982 20080 208 337 607
g7 e r 3 a 54 468 774 841 961 71 207019 209 95 377

53 484 566 844 938 209219 23 7a 764 341 ſ200] 55 928 75 gers 23 48 re o 400
210011 101 842 901 211133 431 55 593 738 860 904 212085 406

99 770 861 992 213115 207 570 96 734 214153 493 785 959 89 [200]
215257 6518 [200] 674 754 64 859 216006 [300] 84 169 242 768 896
989 217061 278 367 514 81 671 218027 288 94 759 804 958 219046
[200] 221 390 437 572 614 25 925 63

220232 750 851 221245 480 640 815 82 60 954 222057 162 218
317 473 573 677 851 986 223033 123 28 247 89 390 643 931 22 40908
305 849 225029 53 140 96 299 312 [200] 492 781 876 930 72 226188
263 F3000] 370 75 463 862 92 972 227613 30 228079 102 426 888 95
2209202 758 854 933

230086 460 72 575 98 606 64 [200] 963 23 1554 635 785 833 72 88
990 232002 129 839 99 430 50 585 713 37 979 233170 253 582 648
234216 [200] 51 715 87 884 96 97 911 26 235232 639 236213 319
496 5688 727 74 952 237000 225 64 [800] 437 99 561 670 948 238547
623 704 20 63 861 023 76 239132 318 684 753

240171 408 500 52 660 68 24 1010 283 454 67 766 92
[200) 242300 20 25 58 75 467 532 34 745 949 [3000] 243148 85 264
308 26 491 569 602 745 85 244119 346 [200] 97 464 [300] 68 547
630 819 51 976 77 245019 58 502 37 786 860 956 94 24G205 24 T002
164 [200) 66 74 372 480 248271 300 460 92 594 886 81 99 249178 [200]
28 340 498 522 748 892

250060 105 467 573 [ö00]) 817 251200 345 428 562 93 978
252402 797 253036 83 167 607 708 [400) 99 870 918 72 254347 645 74
2550390 96 106 12 20 24 205 906 699 256942 639 76 787 846 76
257117 256 644 784 802 258166 290 474 509 52 806 259027 72 220
448 502 47 79 701 94 929 35 78

260008s 12 57 83 181 844 76 964 261099 920 262352 808 38 948 94
263116 410 91 500 98 607 ſ[200] 264091 138 829 59 81 986 265299
439 79 830 83 949 93 99 266127 [200] 220 31 425 32 503 49 68 89 600
706 267203 304 430 552 640 268328 496 633 80 700 860 94 26914
214 313 95 [400] 421 37 634 67 99

27024 229 375 687 782 840 922 37 271119 304 61 83 552 671 780
272206 322 76 439 502 610 982 273147 206 681 794 49 274090 [300]
91 143 607 93 99 720 60 942 35 275056 347 [300] 68 86 061 96 738 74
276285 398 535 635 935 277 78 210 13 27 400] 302 17 19 571 79 200)
87 o2 934 278390 428 549 608 21 717 53 905 279372 74 518 21 618 792
942 [1000) 56 300]

280074 133 280 896 506 68 642 91 281029 491 631 719 832 94
282009 39 343 82 660 28352 703 865 284519 26 285207 30 426 37
57 602 722 857 901 [200] 78 226032 133 9027 287065 282 406 288643
915 289012 71 254 57 306 432 686 755

90289 [2607 97 754 291046 194 251 389 876 935 53 292617 20
ss 293087 56 [300] 124 364 [200) 718 875 83 962 74 [300) 294156 [1000)
87 237 86 426 68 661 87 772 837 295009 384 827 296090 188 329
297063 238 44 46 308 69 654 892 298061 71 128 49 201 683 302 92 513
34 72 603 299126 228 30 318 466 906 47

300241 412 555 708 90 947 301308 416 a [200] o3 850 67 3020093
340 617 60 910 19 72 3031483 77 842

m Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 11. Februar, Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 20,76--21,25 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 11. Februar. Kartoffelſtärke 20,50--21,00 Mk.,
Kartoffelmehl 20,60--21,00 Mk., ſeuchte Stärke 10,40 Mk.

Svpiritus.
Nordhanſen, 11. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) V Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106 107 Ltr.) 95,50--96,60 Mk. per loko und Februar.
Branntwein 40 Vol.-p für 106 kg (105-106 Ltr.) 86,75--86,75 Mk.
Branntw in 46 Vol. für 100 kg (106 107 Ltr.) 965,765--96,75 Mk.
b Februar September Lieferung ohne Faß ab Vrennerei, nach Angabe

r Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,

durch die Handelskammer notiert, 3Hamburg, 11. Februar. Spiritus ſtramm, Februar 21 G.,
Februar Piärz 21*/, G., März April 21 G.

Varis, 11. Februar. Spiritus ruhig Febr. 49,50, März 50,00,
Maikluguſt 51,00, September Dezember 46,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. Februar. Rüböl loko 61,00, Mai 60,00.
Hamburg, 11. Februar. Kübsöl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 11. Februar. Leinöl ſeſt, loko 39 März 35,

März Avril 36, MaiAuguſt 34, SeptemberDezember 33. g
Varis, 11, Februar. Rübbl ruhig, Februar 60,00, März 60,50,

MärzLApril 60,75, MaiAuguſt 62,650.
Peſt, 11. Februar. Kohlraps willig, Auguſt 12,95.

Zucker.
Braunſchweig 11., Febr. (Originalbericht von QuenſellS Spännuth.) Rohr ler: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 115 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kö
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffin ade

A inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 idmt. 12,90 bis13,00 C exkl., gachdroduſie 75 Rödmt. 10,90--11,00 exkl.
Rübenmelaſſe 43 9 Be, a. G. (81,59 Brix) 50 Kg exktl.

W. Hamburg, 11. Februar. RübenRohzucker, i. Produtt Baſis 88
Rendement. neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 50 Kilo
per Fehr. 13,05, per März 13,05, per Mai 13,15, per Auguſt 13,32,
per Oktober 11,37, ver Dezember 11 20. Tendenz: ruhiger.

W. London, 11. Februar. Rüben Rohzucker 88 h Februar, 13 ſh.
0/, d. Wert, ſtetig, Java zucker 960 90 prompt 13 d. 10 d. Wert, ſeſt.

Kaffee.
Hamburg, 11. Februar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santoe März 36 G., Mai 361 G., September 362 G.,
Dezember 36/, Tendenz: ruhig.

Aumſterdam, 11. Februar.
ruhig, loko 42

Havre, 11. Februar. Kaſſee. Good average Santos März 48,00,
Mai 47,50, September 46,75, Dezember 46.50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 10. Februar. Kaffee. Zufuhren 6 000 Sack
in Rio, 5000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Febr. Baumwolle, behauptet, lUlpland middling

loko 771 Pfg.
ÄAntwerpen, 11. Febr. Wolle. La PlataKammzug Type B.

März 5,95 bez September 5,70 bez. Tendenz Behaupiet.
Liverpool, 11. Fbr. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Rhig Per Febr. 7,93,

per Febr.-März 7,92, per MärzApril 7,91, ver April-Mai 7,90, per
MaiJuni 7,88, per Juni-Juli 7,84, per Juli-Auguſt 7,79, per Aug.
Sept. 7,46, per Sept.Okt. 7,01, ver Okt.Nov., 6,81.

Java Kaffee, good ordinary,

Petroleum.
Hamburg, 11. Februar. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam 11. Februar. Bancazinn feſt, loko 89
London, 11. Febr. Blei, ſpan., 13 Lſirl., engl. 38/, Lſtrl.,

Binn 1488/, Lſtrl., Zint 23 Lſtrl., ChiliKupfer 597/16 Lſirl., 3 Monate
60 Lſtrl.

Glasgow, 11. Febr. Roheiſen. Scotch warrants gh. d.
Warrants Middlesborough III 51 ah. 4 d.

z. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich
O Friedrichsfelde, 11. Febr. Auftrieb: 18.8 Stück Rind-

vieh 280 Kälber, Meilchkühe 1139, Zugochſen 421, Bullen 95, Jungvieh
223 Stück. Verlauf des Marktes: Schlevpendes Geſchäft Preiſe
gedrücktt; beſte Ware über Notiz; bayeriſche Zugochſen lebhafter. Es wurden
gezahlt jür: A. Milchkübe und hochtragende Kühe: a) 4bis
8 Jahre alte Primakühe 400 bis 480 I. Qualität, gute
ſchwere 300--390 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bis
290 III. Qualität, leichte 170—230 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240—350 II. Qual., mittelſchwere
160--230 e) tragende Färſen 179--360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scbeinfelder
I. Qualität 41-43 II. Qualität 37—40 III. Qualität 32
bis 36 b) Pinzgauer I. Qual. 42-44 II. Qual. 38-40 A.
III. Qual. A; ſüddeutſches Scheckvieh SimmentalerBayreuther I. Qualität 40--42 II. Qual. 36--39 III. Qual.
31--35 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen

tr. Lebendgewicht I. Qual. 29--35 II. Qual. 2528 A,
Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 325690

Simmentaler 300 600 A. ſprungf. Schafböcke M
Magdeburg, 11. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 91 Rinder und zwar Stiere,
21 Ochſen, 20 Bullen, 50 Kühe u. Kalben, 80 Kälber, 52 Schafvieh
uſw., 738 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Fepiſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: A. bis D. bieB. A. Bullen: A. 38 bis 39, B.
D. A. Kalben u. Kühe: A.B. 0 o D. bis n l. Kälbe r.A. B. O. 41 52, D. 30 39 A. Schafe: A. 39bi 40, B. bis 34, O. bis A. Schweine: A.(Schlachtgewicht B. 57- 58 (71--72), 0. 54 58 (68--72),

D. 54--54 (68--69), E. 50 54 (62--67), F. 48 54 (60 68) e
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 30 Rinder,

Kälber, 23 Schafe, 5 Schweine, Die Schlachtgewichtepreiſe für
Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20

Co Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYork, 11. Februar. Roter Wintere Weizen loko 129, per

März ver Mai ver Juli 109/,, per Sept.Mais ver Mai 76!/ ver Juli 758/,, per Sept. 759 Mehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 21. Febr. Weizen per Mai 111, per Juli 10177,,
Mais ver Mai 66

W. Neweork, 11. Febr. Petroleum Standard white in New
Doxk 7,90, do. in Philadelphia 7,90, do. in Refined Caſes 10,20, do.
Credit Balanees at Oil Ciw 140.

W. RewDort, 11. Febr. Schmalz Weſternſteam 12,85, Rohe und
Brothers 18,05.

Verantworilich: Für Volitit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden
für Vrovinz, Allgemeined, Vörſon, Handelzieil: Wax Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion A. Bexwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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